
 

 

 

Bündnis 90/Die Grünen im Ortsbeirat Mainz-Neustadt DIE LINKE im Ortsbeirat Mainz-Neustadt  

 

Antrag zur Sitzung des Ortsbeirats Neustadt am 28.02.2024 

 

 

Neuer Belag für den ARSV  

 
Der Ortsbeirat möge beschließen: 

 

Die Verwaltung wird gebeten, die Sanierung des Belags der Rollkunstlaufbahn am 

Goetheplatz zu prüfen.  

 
Begründung: 

 

Die Rollkunstlaufbahn am Mainzer Goetheplatz ist überaus beliebt und wird täglich auf 

vielfältige Weise genutzt. Der Hauptzweck der Rollkunstlaufbahn ist, wie der Name schon sagt, 

das Rollkunstlaufen. Das Rollkunstlaufen wird am Goetheplatz durch einen für die Neustadt 

wichtigen Verein betrieben (Arbeiter-, Roll- und Sportverein (ARSV) 'Solidarität' von 1898 

Mainz e.V.). Dessen Angebote werden sehr gut genutzt und die Kurse sind voll. Das 

Rollkunstlaufen stellt jedoch besondere Ansprüche an den Belag. Damit dies auch weiterhin 

auf hohem Niveau möglich ist, sollte die Verwaltung in Gespräche mit dem ARSV suchen und 

gemeinsam eine mögliche Sanierung des Belags prüfen und planen.  

 

 

Für die Fraktion 

Daiana Neher (Bündnis 90 / Die Grünen) 
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Bündnis 90/Die Grünen im Ortsbeirat Mainz-Neustadt DIE LINKE Mainz im Ortsbeirat Mainz-Neustadt 
 

 

Antrag zur Sitzung des Ortsbeirats Neustadt am 18.03.2020 

  

  

Keine Ehre, wem keine gebührt: Pfitznerstraße, 117er-Ehrenhof und 
Hindenburgstraße umbenennen 
  

 

Der Ortsbeirat möge beschließen: 

  

Die Verwaltung wird aufgefordert,  

- die Umbenennung der Pfitznerstraße zeitnah vorzunehmen 

- den 117er-Ehrenhof wieder nach Georg Forster zu benennen und 

- einen Prozess zur Umbenennung von Hindenburgstraße und Hindenburgplatz in die 

Wege zu leiten. 

 

Der Prozess der Umbenennung soll gemeinsam mit der Bürgerschaft gestaltet werden. Er soll 

zum Anlass genommen werden für eine geschichtspolitische Auseinandersetzung mit der 

fortwährenden Präsenz nationalsozialistisch motivierter Ehrungskultur im Stadtraum. 

Informationstafeln oder andere Formen der Markierung können genutzt werden, um über den 

Akt der Umbenennung hinaus langfristig über die wechselvolle Geschichte der jeweiligen 

Straßennamen zu informieren.  

 

Begründung: 

Die Mainzer Neustadt steht für Vielfalt, Toleranz und ein friedliches Miteinander. Wir beziehen 

mit aller Entschiedenheit Position gegen Rechtsextremismus, Nationalismus und die 

Relativierung von Kriegsverbrechen. Von dieser Position aus wollen wir zu einem mutigeren 

Umgang mit historisch belasteten Straßennamen beitragen. Diese kritisch in den Blick zu 

nehmen, über ihre Geschichte aufzuklären und dabei auch eine Umbenennung nicht zu 

 


